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ine weiıtere Biographie Kurt Gersteins, und die zweiıte ach Jürgen Schä-
fers Buch (Bielefeld 1999 deutsche. 50 sind alle Gerstein-Biographien
wieder greifbar, nachdem jetzt auch Saul Friedländers Buch als Taschenbuch
eCcKk) wieder aufgelegt worden ist un! Pierre offroys „Spion Gottes” SOZU-

als Buch Z Film (Costa-Gavras’ „Der Stellvertreter”) 2002 eiINe WEeIl-
tere Auflage rlebte Das signalisiert auch e1INe Dauerhaftigkeit des Interesses

dieser aufsergewöhnlichen Gestalt des deutschen Widerstandes, des be-
kennenden Christen SS5-Uniform, der es unternahm, die Welt VO  - dem
millionenfachen Mord den en informieren un beenden
DiIie Vergeblichkeit se1INes Bemühens, die ragl SEINES es 1945 iın franzö-
sischer Haft, machen jenem „Einzeltäter 1m Dilemma exemplarischen
Hand: VO  . dem Peter Steinbach sprach, und einem der aubens-
ZCUSCHL, dem mıiıt ec eın atz 1mM evangelischen Martyrologium des
Jahrhunderts gebührt.Ahnlich w1ıe offroys Buch ist das vorliegende Werk eiINe 1im Stil journalis-
tische Arbeit, gut un: packend erzählt, mıit vielen historischen /ıtaten, die
VO  > sauberer Recherche ünden, aber ohne nmerkungsapparat, Sar reich
bebildert. Gräbner, einer der Autoren, ist Journalist, der andere, Weszkalnys,
Jurist un! Ministerialrat 1 saarländischen Kultusministerium. Beider Inte-

Saarbrückener Lokalgeschichte traf sich der Person Gersteins, 1n
dessen en Saarbrücken durchaus eiINe spielt: 1er besuchte el VON
Tzuerst die BV Volksschule St Arnual und dann das Ludwigsgym-
nasıum auCc Weszkalnys WäarTr ort chüler), 1er spielte 1917 die Episode
des Hissens einer weißen Flagge auf dem Gebäude des Generalkommandos
des rmeekorps eın gefährlicher „Dummejungenstreich” Kurt (jer-
ste1ıns 1er wurde 1936 S ersten Male Schutzhaft e  INEN, W as

DL Ausschluss aus der Parte1ı und DAr Ende SsSeiNer Karrıiıere als Bergbauas-
SESSOT 1m preußfsischen Staatsdienst führte uch Gersteins wägerın erta
Ebeling, die chwester der Tau SEeINES Bruders Kar/l, kam aus Saarbrücken
un WarTr die Tochter des dortigen Pfarrers; ihr Tod In Hadamar beschleun1g-

(Gersteins Entschluss, 1n die einzutreten, herauszubekommen, Was

In Euthanasieanstalten und Vernichtungslagern geschah. Bezugspunkte also
CNU$S, SOZUSagenN aus saarländischer ICHht - och einmal das en
(‚ersteins aufzurollen; WITr waren froh, WE WIFr Ahnliches ber Gersteimn in
Tübingen, dem Studien- un! ohnort (‚ersteins ab 1936, hätten. Und 1er
gelin! den Autoren durchaus, och das eiINe oder andere Neue berich-
ten, während S1€E SONS die I ıteratur un! die Quellen, 1er VOT em den
Nachlass (Gersteins 1M Landeskirchlichen TC Bielefeld, geschickt auswWel-
ten. S0 entsteht eın atmosphärisch dichtes Bild mıiıt ein1gen Akzenten
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un Fakten, das ZWaTlT nicht die wissenschaftliche Biographie Cchafers ersetzt,
aber doch eiNne gut esbare Einführung eben, Denken und Handeln
(Gersteins o1bt Nur einem un irren die Autoren: Der Gerstein-Bericht 1n
niederländischer Sprache VO  } 1943, den Gersteins holländischer Studien-
Teun Ubbink dem holländischen Widerstand zuspielte, hat doch die
Alliierten erreicht (S 123/4) die Widerstandsgruppe AITOUWS hat PeTI
Funk die niederländische Exilregierung in London weitergeleitet und
diese dann das Alhiierte Intormationsbüro ass ort ankam, w1issen
WITFr, ass nichts darauf geschah, auch.

Kurt Gerstein wird auch 1MmM LLL  - etzten Band der vielbändigen Studie „Ju
den, Christen, Deutsche —194.5* des verdienstvollen Duos Jler-
felder och einmal Kkurz, aber präzise, gewürdigt; erwähnt wurde auch
schon den orbänden. uch diese Darstellung o1g den bekannten bio0-
graphischen Fakten, S1e stellt Gerstein als „Zeuge der Massenvernichtung”
(SOo die Kapitelüberschrift VOT und geht entsprechend intens1ıv auf die VO:  3

Informierten, „dıe Mitwisser”, e1n. Hıer wird auch die „Holland-Con-
necthon“ korrekt dargestellt S /7); wW1e S1e die beiden niederländischen Jour-
nalisten enk Bierste  er und Ben Kaam, die den Gerstein-Bericht VO  3
1943 in den 1990er Jahren wiederfanden, 1M Band 97, 2002, dieses Jahrbuchs
geschildert en Gerade dieses Dokument, VO  - Gerstein autorisıert, belegt
seine einzigartıge Position als einer der wenı1igen Protestanten, die versucht
aben, den Holocaust un Berufung auf ihr christliches (jewissen un unter
bewusst auf sich SCHOMMLECNEI Lebensgefahr stoppen.
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Kontessionell gebundene Zeitungen gab bereits VOT 1907; das Neue
„Evangelischen Preisverband für die Proviınz Westfalen un für das ÜUrs-
en ıppe e\]'// WarTr das Ziel, auch die eher politisc. orientierte ages-
PTESSE erreichen un evangelisch-kirchlichem en 1er atz VeI-
Schaftfen. Aus der Neugründung VON 1907 ıst auf etlichen Umwegen der
heutige vv Presseverband für Westfalen und ıppe geworden auch w1ıe
sSeın Vorgänger eın e.V Dessen Geschichte er  ern Zu ubılaum des
00jährigen Bestehens die Hıstorikerin Dr. Claudia Puschmann un der heu-
tıge Direktor des Presseverbandes Wolfgang Riewe. Man darf ohl davon
ausgehen (und I11all merkt auch), ass Riewe Se1INeEe eigene eıt (ab
also die Kapitel und 9, selbst beschrieben hat, während Puschmann den
eigentlich historischen größeren Teil, grob gegliedert ach den Amtszeıten
der Leıter des Presseverbandes, Aaus den Akten recherchiert hat Vielleicht
ware dienlicher SCWECSCI, 1es auch en 1ım Buch
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